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Der Marktplatz einer Stadt ist von 

jeher der Ort des Handels und des 

Handelns, ein Ort des Austausches 

unterschiedlicher Akteure – wie Ein-

zelhändler, Gastronomen, Handwerker, 

Dienstleister, Kultur- und Kreativwirt-

schaft sowie weiteren Gewerbetrei-

benden.

Auch in der Bergstadt Marienberg ist 

der quadratische Marktplatz – seit 

der Stadtgründung und über 5 Jahr-

hunderte hinweg – Inbegriff  für die 

Entwicklung von „Handel, Wandel, 

Vielfalt“.

Der Marienberger Marktplatz besticht 

durch eine klare geometrische Architektur 

und seine Größe mit den Abmessungen 

von 100 x 100 Metern. Dieser 1 Hektar 

großen, strukturierten Fläche eine größere 

Aufenthalts- und Erlebnisqualität und 

damit eine längere Verweildauer zu verlei-

hen, erfordert eine off ene, kreative Heran-

gehensweise und innovatives Handeln, um 

neue Impulse und Visionen zu entwickeln 

und den Erlebnisraum Innenstadt neu zu 

denken und zu gestalten.

Zielstellung des Projektes ist die Etablierung 

der Innenstadt als Zentrum für Handel, 

Gastronomie, Dienstleistungen, Kultur, 

Sport und Freizeit.

Dabei sollen auch die Auswirkungen der 

Pandemie und wirkungsvolle Strategien zu 

deren Bewältigung Berücksichtigung fi nden. 

Das äußert sich u. a. in einer Verlagerung 

von Aktivitäten und Veranstaltungen ins 

Freie, in den Außenraum und damit in die 

Innenstadt – auf den Marienberger Markt-

platz.

Inhalt des Projektes ist die Entwicklung einer 

mobilen Marktmöblierung, welche die geo-

metrische Form des Quadrats aufgreift. Die Idee 

ist eine würfelförmige Möblierung, bestehend 

aus Sitzgelegenheiten in verschiedenen Größen 

und Farben, aus einem stabilen, leichten, aber 

robusten und wetterbeständigen Material. 

Zielstellung ist die Verwendung eines Recycling-

materials, um damit auch den Bedarfen von 

Nachhaltigkeit und Klimaschutz gerecht zu werden.

Das Farbkonzept beinhaltet die Farbpalette des 

Stadtlogos „Bergstadt Marienberg. Im Erzge-

birge ankommen“. Die dort verwendeten Farben 

stehen für die Inhalte / Themenbereiche „Bergstadt-

kultur“ (weinrot), „Handwerk und Baukunst“ (ocker), 

„Natur und Sport“ (grün), „Bergbau“ (silbergrau) 

sowie „Industrie“ (blau).Farbe und quadratische bzw. Würfel-Form der 

Möblierung soll sich außerdem in entsprechen-

den Marketing- und Merchandise-Artikeln wie-

derfi nden, welche die Stadt Marienberg und den 

quadratischen Grundriss der Idealstadtanlage als 

Alleinstellungsmerkmal thematisieren und in den 

Mittelpunkt stellen.

Die unterschiedlich großen Würfel der Möblierung 

sollen nicht nur zum Sitzen dienen, sondern Fanta-

sie und Kreativität anregen und somit gleichzei-

tig als mobiles Spielgerät fungieren. So können 

die Würfel z. B. nach dem Matrjoschka-Prinzip 

ineinandergesteckt oder wie Bausteine zum Turm 

übereinandergestapelt werden. Man kann damit 

den quadratischen Stadtgrundriss nachbauen 

und nachvollziehen oder eine eigene innovative 

Idealstadtanlage aufbauen. Oder man nutzt Würfel 

kleineren Formats als Bausteine oder Bestandteile 

in Form eines Brettspiels. Dabei werden der Nut-

zungsvielfalt der Würfel als Möblierung und Spiel-

gerät gleichermaßen keinerlei Grenzen gesetzt.

Den Mittelpunkt aller Aktionen bildet auch hier 

der Marienberger Marktplatz als zentrales 

Quadrat im Zentrum der Stadtanlage. Hier soll 

die mobile, würfelförmige, auf dem Grundriss des 

Quadrats basierende Möblierung als verbinden-

des Element erstmals zum Einsatz kommen.

Hier erhoff en wir uns Erinnerung an Vergangenes, 

Erfahrungen der Gegenwart, Visionen für Zukünf-

tiges – Begegnungen zwischen kreativen Köpfen 

und wirtschaftlichem Know-How zwischen Künst-

lern und Gewerbetreibenden – bestenfalls auf 

und im Quadrat.

Die Multifunktionalität und Flexibilität 

der Möblierung ermöglicht darüber hi-

naus einen Einsatz bei zahlreichen nach-

folgenden Veranstaltungen und Aktionen 

auf dem Marienberger Marktplatz und 

lockt alle beteiligten Mitwirkenden aber 

auch Bürger und Gäste der Stadt Marien-

berg „Ab in die Mitte!“.

Alle Mitwirkenden inszenieren im 

„Lebensraum Stadt“ an historischen 

Orten, in off enen Höfen, auf Straßen-

zügen, in Grünanlagen und auf pri-

vaten Grundstücken „Lebendige 

Stadtgeschichte(n)“. Erweitert um 

Kulissen und historische Kostüme der 

beteiligten Akteure möchten wir in 

der gesamten Altstadt Episoden, Über-

liefertes und historische Fakten aus 

500 Jahren Stadtgeschichte erlebbar 

und begehbar werden lassen. 

Würdiger Anlass für die Entwicklung und Um-

setzung eines umfangreichen Projektes ist 

das 500. Gründungsjubiläum der Bergstadt 

Marienberg im Jahr 2021. Alle kulturellen und 

touristischen Einrichtungen, zahlreiche Vereine, 

Künstler, Akteure, die Marienberger Schulen 

und Kindertagesstätten, die Kirchgemeinden, 

Hilfsorganisationen sowie Einzelhändler, Hand-

werker und Dienstleister sind in die Vorberei-

tung der Feierlichkeiten im Jahr 2022 involviert.

10
Darauf aufbauend und unter M

itwirkung 

verschiedenster Akteure kann das Konzept 

der m
obilen Marktmöblierung stetig wei-

terentwickelt w
erden: Eine erste Idee be-

inhaltet eine ebenfalls auf quadratischem 

Grundriss konzipierte, würfelförmige, zu 

allen vier Seiten off ene Bühne – ein „Cube“ 

als Veranstaltungs- und Austragungsort 

für kulturelle Formate, die inhaltlic
h eben-

falls das Quadrat th
ematisieren. Darüber 

hinaus ist m
it d

er Entwicklung von eben-

falls würfelförmigen „Cubes“ die Einbezie-

hung regionaler Gastronomie sowie lokaler 

Händler und Gewerbetreibender in Form 

von (Spezial-)M
ärkten realisierbar.

Um den Anforderungen aller 

beteiligter Akteure gerecht zu 

werden, ist bereits im Vorfeld 

ein intensiver Austausch not-

wendig. Auf diese Weise werden 

interaktive Netzwerke gebil-

det, welche unterschiedliche 

Branchen und Interessen-

gruppen miteinander verbin-

den und wertvolle Kontakte 

und Verbindungen sichern.

Der Prozess bis zum fi nalen Produkt beginnt mit einer Aktion 

für die Marienberger Stadtbevölkerung, Plastikmüll zu sam-

meln, welcher gemeinschaftlich dem Recycling zugeführt 

wird. Aus dem recyceltem Kunststoff  werden anschließend 

die Würfelhocker gefertigt. Möglicher Partner für die Umset-

zung der Projektidee ist das ITKR Institut für Kunststoff techno-

logie und -recycling e. V.

Dabei wird unser Weg zum Sitzmöbel vom Prozess der nach-

haltigen Fertigung und dem Gemeinschaftsgedanken der 

Stadtbevölkerung geprägt sein.

die Würfelhocker gefertigt. Möglicher Partner für die 

zung der Projektidee ist das ITKR Institut für Kunststoff techno-

logie und -recycling e. V.

Dabei wird unser Weg zum Sitzmöbel vom 

haltigen Fertigung und dem Gemeinschaftsgedanken der 

Stadtbevölkerung geprägt sein.
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